
Strassen bau-Arena im Verkehrshaus Luzern: 

Spielplattform ZU Verkehrswegen 
Um die anspruchsvo llen Aufga ben des Strassen­
baus. der dabe i Beschäfti gt en und der dafür 
eingesetzten Materialien ins r ichtige Licht zu 
rücken, w urde zum 50-Jahr-Jubiläum des Ver­
kehrshauses Luzern die Strassen bau-Arena als 
Erlebni ss chwerpunkt lanciert. 

Dilmil hat der Fachverband Einblick in den Sirassenbau 
Infra zusammen mit Parl­
nern iltiS der Baubrancho -
darunter auch der FSKB -
und der Berufsschule Ver­
kehrswegbauer eine infor­
Ilwti\'c Plattform für die 
Bcsucher eingerichtet. Die 
Ausstell ung gewährt auch 
einen uusgczeichnelen Ein­
blick in das F'u nktionicrCIl 
der Kies- und BclagsHuf­
bereitung. was das Engngc-
1110111 des Kies- lind Belol1-
verbands begrünclet. 

Keine Mobilität 
ohne Strassenbau 

Zielsetzung dieser Präsen­
talion ist es. lehrreichen 

zu bieten und zum Erlebnis 
für Kin<lür. Jugendliche und 
Erwnchsene zu machen. Dn­
mit soll d urch die Initi at ive 
der Sparte InFrastruktur der 
Bauwirtschafl für mindes­
tens fünf Jahre in dem jähr­
lich aktuell VOll 820'000 In ­
teressierten besuchten Mu­
seum ein unterhaltsamer 
Anzichungspunkl geboten 
\verden, 
Auf rund 2'000 m l wenlen 
alle mdenkl ichen Aspek­
te der Mobil ität auf Stms­
sen aufgezeigt. Da aber 
ohne Strassenbau ke in In ­
di\'idualverkehr möglich 
ist. war fü r den Fachver­
band Infra schnell klar. 

dass die Strassenbauel' im 
Vel'kehrshaus präsent sein 
müssen. Doch nicht in der 
Strnssenverkehrshalle. son­
dern draussen, an promi ­
nenter Stelle auf dem gros­
sen neuen Platz im Zent­
rum des Verkehrshauses. 

Spielerische Einführung 

Kind er. Jugendliche und 
Erwachsene können sich in 
der Strassen bau-Arena mit 
dem Bau diesel' Verkehrs­
wege befassen. Die Kleins­
ten packen am liebsten 
gleich selber an: Die Arena 
isl niimlich vorwiegcml e ine 
Spielanlage. Kinder kön nen 
mit Hilfe von Baggel'1l und 
Schallfe in verschiedeno 
Bau materialien zu ihren 
Baustollen schaffen. Slms­
sen reparieren lind Wege 
anlegen. Doch damit nicht 
genug: Sand. Kies und Stei­
ne worden anschli essend 

In dem zum 50-Jahr-Jubiläums erweiterten Verkehrshaus in Luzern bildet die neue Stra­
ssenbau-Arena auf 600 m 1 Fläche einen Anziehungsschwerpunkt. Damit können kleine und 
grosse Besucher hautnah eine positive Begegnung mit der Strassenbaubranche erleben 
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wieder ausgebaut und in 
einom Kieswerk separiert. 
Recycl ing wird schlicsslich 
auch im Strassonbau gross 
goschrieben. 
Die Sirassonbau-Arena e r­
möglicht einen Blick auch 
\Lnle!' die Oberfliiche. Wer 
si ml die Frauen und Miin­
ner. die unsore Slrassen. 
'11l nnel und Brücken bau­
en? Konnenlcrnon kann 
man sie in der Strnssenbau­
Arena. 
Da nm wenige davon wis­
son. richlet sich die Arena 
mit Spielangeboten und 
Informationen ga nz ge­
zioll an die Jugendlichen. 
Spielernal urell kön nen uei ­
spielsweise an einem Bag­
gersimulator oder mit Hil­
fe eines Brückenbauspiels 
ihre technischen Ferligkei­
ten unter Beweis stellen. 

Erlebnisnahe 
Materialaufbereitung 

Einen Blickfang der Areno 
bildet das 'Iei lproj ekt ;"I<lle­
riulnutberoitung, bei dem 
Mischanlago lind Kieswerk 
weitgehond originalgctrcu. 
aber aus ve rständ lichen 
Gründen vereinfacht auf­
gebaut sind. Die für den 
Strassen bau benötigton 
Ba umate rialien werd en von 
der Aufbereitungsan lage 
bezogen und mit einem voll 
fu nktio nstüchtigen En tmi­
scher get rennt. Sie können 
dann erneul für den Siras­
sen bau genutzt werden. Die 
3.5 111 hohen Mischanlagen 
für Asphalt und Beton si nd 
zusammen mit dem Kies­
we rk d ie zent ralen opti ­
schen Elemento. 
Grosser ,"Vert wird darauf 
gologt. dass Stmssenball 
nicht nur ReSSOlircellver­
brauch bedeutet. sondern 
auch Recycling beinhaltet. 
So worden im Kieswerk 
die beim Strassonbauspicl 



An realitätsnahen Exponaten wird den jugendlichen 
Besuchern das Funktionieren der Kies- und Be/agsauf­
bereitung gezeigt. was den FSKB zu einem Sponsoren­
Engagement bewogen hatte 

venn ischten Komponen­
ten wieder getrennt. Dazu 
erläutern für die Erwnch-
seneil ! n fo rmal iOllstafel 11 

die Zusammenhiinge heim 
Recycling, wäh rend die 
Kinder mit Spielgerii ten die 
Materialien transportieren. 
Das Kieswerk besteht aus 
e in em Entmischer mit 
Siebfllnktion lind Förder­
band in den Abmessu ngen 
4,5 x 2 x 1 m. Aufgebaut 
ist es auf einem Gerüst aus 
Stah lrohrstützen und um­
fasst eine sch räge Ebene 
aus umlaufendem Metall­
rahmen mit Lochung nach 
Grösse des TrenllllHitcrials. 
Es verfügt über d rei Blech­
trichter mit seitlich fixie rter 
Rültelmechanik sowie ein 

Förderband mit Handan· 
trieb. 
Almlieh aufgebaut s ind die 
Beton- und Asphaltanla­
ge. die auf einem Unterteil 
aus Stahlmhrstützen be­
steht. die auf Fundamente 
montiert sind. [m Innern 
der Blechverkleidung s ind 
Trichter und manuell be­
dienbare Klappen sowie 
eine seitliche Servicctlirc 
eingebaut. Beschickt wird 
die Anlage durch ein För­
derband mit Handantrieb. 

Lernende haben 
die Arena gebaut 

Die Bauarbeiten für die 
Si rassenbau-Arena \vurc1en 
durch Absolventen der Be-

Vor dem neuen Eingangsgebäude haben Lernende der 
Berufsfachschule Verkehrswegbauer die P/atzgestaltung für 
die Strassenbau-Arena professionell umgesetzt 
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Kieswerk und Be/agsaufbereitung mit ihren Förderanlagen 
bilden den B/ickfang und laden zum spielerischen Erkunden 
ein. Fotos: CM 

rufsfachschule Verkehrs-
wugbauer ausgefüh rt. Die 
angehenden Fach leute der 
versc\liedcnerl Bcrufsrich­
lungen durften dabei nicht 
nur ihr Können unter Be­
weis s tellen und erhiel· 
ten die Gelegenheit. elwas 
Neues dazu zu lernen. 

Unterstützung von 
Bauunternehmen 

Die Strassen bau-Arena zu 
realisie!'Cn, wal' für die Be­
l'ufsfachschule eine ehren­
volle, aber durchaus mit 
Schwierigkeiten verbunde­
ne Aufgabe. Unterstlitzung 
erhielt die Berufsfach­
sch ul e Verkehrswegbnuer 
von ßauunternehmen: Sie 

motivierten ihre LCl'lIcn­
den, an der Realisierung 
dieses nichl nlltiiglichcn 
Bau\verks mitzuarbeiten. 
So konnten sch liesslich im 
April und Mai 2009 vier 
einwöchige Camps mit je 
15 Lernenden durchgeführt 
werden. 
Weitere Highlights im er­
\veiterten VerkehrsmuseulIl 
bilden die Priisen tationen 
der Ingenieurgemeinschaft 
Verkehrshau s mit ingeni· 
emtypischen l\ufgabclI wie 
Brückenbau-Sillluialion aJn 
Computer sowie das 'Ibi l­
projekt Baumaschi nen mit 
Simulatiollsmöglichkeit al s 
Baggerführer. CM 

Auf einer Spie/plattform zeigen Strassenquerschnitte in 
Originalgrösse, was in unseren Verkehrswegen aus Beton 
und Asphalt alles steckt 
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